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Die Gemeinde Wittenförden nimmt die Ausführungen zu den Beurtei-
lungsgrundlagen zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde Wittenförden nimmt die Ausführungen zu den vorgeleg-
ten Unterlagen und den Planungszielen zur Kenntnis. 
 



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger           Abwägung der Gemeinde Wittenförden 

 2 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass sie dem Stadt-
Umland-Raum Schwerin zugeordnet wird. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Gemeinden im SUR einem 
besonderen Abstimmungs- und Kooperationsgebot unterliegen und 
dass die Grundlage hierzu die SUR-Konzepte bilden. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass ihr zurzeit noch 62 WE bis 
2030 zur Verfügung stehen und der vorliegenden Planung mit rund 50 
WE somit aus raumordnerischer Sicht zugestimmt wird. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Gemeinde ein Entwick-
lungsgrahmen von 12 weiteren WE verbleibt. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die vorgelegte Planung durch 
die Nachnutzung einer innerörtlichen Fläche den Programmsätzen 4.1 
(5) Z LEP M-V und 4.1 (2) Z RREP WM entspricht. 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 
ergänzt. 
 
Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass der Bebauungs-
plan Nr. 16 sowie damit einhergehend die 4. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes mit den Zielen und Grundsätzen der Raumordnung 
und Landesplanung vereinbar ist. 
 
Der abschließende Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Stellungnahmen werden nachfolgend behandelt: 
 
FD 33 – Bürgerservice/Straßenverkehr 
 
Anbindung des neuen Gebiets an die Alte Dorfstraße 
 
Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass der geplanten 
Anbindung an die Alte Dorfstraße nicht bedenkenlos zugestimmt wer-
den kann. 
Im Rahmen der Erschließungsplanung zum Bebauungsplan Nr. 16 hat 
sich die Gemeinde mit den vorhandenen Parametern auseinanderge-
setzt. Zunächst war die Anbindung des Wohngebietes an der aktuellen 
Zufahrt zur Schweinemastanlage vorgesehen. Dies wurde jedoch auf-
grund der Lage des Knotenpunktes der Alten Dorfstraße mit der 
Schweriner Str. verworfen. Durch die Aufnahme des Flurstücks 86/2 
konnte auch die Zufahrt zum Wohngebiet verlagert werden. Eine wei-
tere Verlagerung der Zufahrt nach Westen ist aufgrund der vorhande-
nen Bebauung nicht möglich.  
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Im Rahmen der konkretisierten Erschließungsplanung werden die ge-
nannten Untersuchungen zur Leistungsfähigkeit des Einmündungsbe-
reiches vorgenommen. 
 
Fahrbahn/Gehweg/Stellplätze 
 
Die Gemeinde Wittenförden nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 
Gemäß RASt 06 ist eine Straßenbreite von 4,75 m für den Begeg-
nungsverkehr Pkw/Pkw ausreichend. Da es sich um ein Allgemeines 
Wohngebiet handelt, wird hiervon als Standardfall ausgegangen. Bei 
Fahrbahnverengungen ist eine Breite von 4,50 m zulässig. Dies ist im 
Plangebiet lediglich bei Parkplätzen der Fall. Ansonsten ist eine Fahr-
bahnbreite von bis zu 7,00 m möglich, sodass auch der Begegnungs-
fall Pkw/Lkw durchaus realistisch im Plangebiet abgewickelt werden 
kann. 
Eine Verbreiterung der Fahrbahn wird daher nicht als notwendig ange-
sehen. 
 
 
 
 
 
Weder in der Planzeichnung noch in der Begründung wird die Möglich-
keit eines verkehrsberuhigten Bereichs formuliert. Geplant ist die Aus-
weisung eines geschwindigkeitsreduzierten Bereichs mit einer Richt-
geschwindigkeit von 30 km/h. Der Fußgängerverkehr soll ausschließ-
lich über den geplanten Gehweg und die fußläufigen Verbindungen 
erfolgen. 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Gemäß der getroffenen 
Örtlichen Bauvorschriften sind die benötigten Stellplätze auf den priva-
ten Grundstücken unterzubringen. 
Im öffentlichen Straßenraum sind 20 Parkplätze vorgesehen. Bei einer 
geschätzten Anzahl von rund 50 Wohneinheiten, erscheint dies der 
Gemeinde Wittenförden ausreichend. 
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Grundstückszufahrten/-Einfriedungen 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
 
Allgemein 
 
Die Hinweise zur Arbeitsstellensicherung werden zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
Der Hinweis zu Beschilderungen wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
FD 38 – Brand- und Katastrophenschutz 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und ist grundsätzlich 
zu beachten. 
 
 
 
 
 
Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und ist grundsätzlich 
zu beachten. 
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FD 53 – Gesundheit 
 
Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass seitens des 
Fachdienstes Gesundheit keine grundsätzlichen Einwände bestehen. 
Der Hinweis zu Altlasten wird zur Kenntnis genommen. 
 
FD 60 – Regionalmanagement und Kreisentwicklung 
 
Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass der Fachdienst 
Regionalmanagement und Europa keine Anregungen und Bedenken 
äußert. 
 
FD 62 – Vermessung und Geoinformation 
 
Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass keine Einwände 
erhoben werden. 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Planzeich-
nung ergänzt. 
 
 
FD 63 – Bauordnung, Straßen- und Tiefbau 
 
Denkmalschutz 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 1.: Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich im Bereich des Vor-
habens keine Baudenkmale und kein ausgewiesener Denkmalbereich 
befindet. 
 
Zu 2.: Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Vorhaben nach ge-
genwärtigem Kenntnisstand keine Bodendenkmale berührt. 
 
Der Hinweis ist grundsätzlich zu beachten und bereits Bestandteil der 
Planung. 
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Bauleitplanung 
 
Die Gemeinde Wittenförden nimmt den Hinweis zum Parallelverfahren nach § 
8 Abs. 3 BauGB zur Kenntnis. Sollte der Bebauungsplan zur Genehmigung 
eingereicht werden müssen, werden die Verfahrensvermerke entsprechend 
ergänzt. 
 
Die Angaben zur Gemarkung und Flur werden in der Planzeichnung ergänzt. 
 
Durch die Vermaßung von im Plangebiet befindlichen Teilbereichen von Flur-
stücken ist weder ein Erkenntnisgewinn, Rechtseindeutigkeit noch eine An-
stoßwirkung verbunden. Die Begrenzung des einbezogenen Teilbereichs des 
im Norden befindlichen Straßenflurstücks sind der maßstäblichen Planzeich-
nung zu entnehmen. Damit wird der Rechtseindeutigkeit genüge getan. 
Übermäßige Vermaßungen führen zu unübersichtlichen Plänen und haben 
keinen Erkenntnis bringenden Mehrwert. Darüber hinaus sei darauf hingewie-
sen, dass das zitierte Urteil die Anstoßwirkung einer Bekanntmachung (§ 3 
Abs. 2 BauGB), die lediglich die Flurstücke aufzählt, wegen der fehlenden 
verbalen Beschreibung des Geltungsbereiches, für nicht erfüllt hält. Die An-
wendbarkeit des Urteils auf den vorliegenden Fall ist daher in Frage zu stel-
len. 
 
Straßen- und Tiefbau 
Straßenaufsicht 
 
Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass neue öffentliche Stra-
ßen nach § 7 StrWG M-V zu widmen sind. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände oder Bedenken be-
stehen. 
 
FD 68 – Umwelt  
 
Naturschutz 
Eingriffsregelung 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus Sicht von Naturschutz und 
Landschaftspflege keine grundsätzlichen Bedenken gegen den Vorentwurf 
des Bebauungsplanes Nr. 16 „Wiesengrund“ bestehen. 
 
Der Mindeststammumfang wird für die Festsetzung 5.5 von 14/16 cm auf 
16/18 cm geändert. 



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger           Abwägung der Gemeinde Wittenförden 

 8 

 

 
Spezieller Artenschutz nach § 44 BNatSchG 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine grundsätzlichen Beden-
ken gegen den Bebauungsplan Nr. 16 bestehen, wenn die im Bebau-
ungsplan genannten Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 
umgesetzt werden. 
 
Die Gemeinde nimmt die Hinweise zum § 44 Abs. 1 BNatSchG zur 
Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
Wasser- und Bodenschutz 
 
Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass hinsichtlich Ge-
wässer I. und II. Ordnung keine Einwände bestehen. 
 
 
 
 
 
 
 
Abwasser/Niederschlagswasser 
 
Der Hinweis zum Abwasser wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass das Nieder-
schlagswasser zentral zu sammeln und in die örtliche Vorflut einzulei-
ten ist. Din Hinweise diesbezüglich werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind grundsätzlich 
zu beachten. 
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Grundwasser/Bodenschutz 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich des Boden- und 
Grundwasserschutzes sowie der Altlasten keine Bedenken oder Ein-
wände bestehen. 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind bereits Be-
standteil der Planung. 
 
 
Die Auflagen werden zur Kenntnis genommen und sind grundsätzlich 
zu beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Begründung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Immissionsschutz und Abfall 
 
 
Zu 1.: Die Gemeinde Wittenförden nimmt die geltenden Immissions-
richtwerte für Allgemeine Wohngebiete zur Kenntnis. 
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Zu 2.-4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 5.-6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Be-
gründung zum Bebauungsplan ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
 
Die genannten Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind 
grundsätzlich zu beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abfallwirtschaft 
 
 
 
Die Hinweise zur öffentlichen Abfallentsorgung werden zur Kenntnis 
genommen. 
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Die Hinweise zu den Vorgaben der RASt 06 werden zur Kenntnis ge-
nommen und in der Planung berücksichtigt. 
 
 
Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass keine weiteren 
Hinweise oder Bedenken bestehen. 
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Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt: 
 
 
Zu 1.: Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass landwirt-
schaftliche Belange berührt werden. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Flächen innerhalb des Plange-
bietes Bodenwertzahlen von über 50 aufweisen. Diese befinden sich 
am südwestlichen Rand des Plangebietes. Die Gemeinde Wittenförden 
hat die Planung nochmals geprüft und kommt zu dem Ergebnis, dass 
die Flächen künftig für eine Wohnbebauung vorbereitet werden sollen. 
Grund dafür ist, dass die Flächen andernfalls zwischen der bestehen-
den Wohnbebauung im Triftweg und dem neuen Wohngebiet liegen 
würden und eine Bewirtschaftung unter Umständen schwierig umsetz-
bar wäre bzw. zu Interessenskonflikten führen könnte. Ein Lücken-
schluss erscheint der Gemeinde daher als sinnvolle Entwicklung. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine weiteren Bedenken und 
Anregungen geäußert werden. 
 
Zu 2.: Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass sich der 
Änderungsbereich in keinem Verfahren zur Neuregelung der Eigen-
tumsverhältnisse befindet und somit keine Bedenken und Anregungen 
geäußert werden. 
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Zu 3.1: Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange des StALU 
bzgl. des Naturschutzes nicht betroffen sind. Die untere Naturschutz-
behörde des Landkreises Ludwigslust-Parchim wurde im Rahmen der 
Beteiligung ebenfalls um Abgabe einer Stellungnahme gebeten. 
 
 
Zu 3.2: Es wird zur Kenntnis genommen, dass Gewässer erster Ord-
nung und wasserwirtschaftliche Anlagen in der Zuständigkeit des 
StALU nicht berührt werden und somit keine wasserwirtschaftlichen 
Bedenken bestehen. 
 
Zu 3.3: Der Hinweis zum Altlasten- und Bodenschutzkataster für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4.: Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass sich im 
Planungsbereich und seiner immissionsschutz-/abfallrelevanten Um-
gebung keine Anlagen, die nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz 
genehmigt oder angezeigt wurden, befinden und eine Betroffenheit 
daher nicht gegeben ist. 
 
 
 



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger           Abwägung der Gemeinde Wittenförden 

 14 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass das LUNG M-V 
zu den eingereichten Unterlagen keine Stellungnahme abgibt. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass das geplante 
Vorhaben keine bergbaulichen Belange sowie keine Belange nach 
Energiewirtschaftsgesetz in der Zuständigkeit des Bergamtes berührt. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass für das Plangebiet zurzeit keine 
Bergbauberechtigungen oder Anträge auf Erteilung von Bergbaube-
rechtigungen vorliegen. 
 
Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass keine Einwände 
oder ergänzende Anregungen vorgebracht werden. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plange-
biet keine Landes- oder Bundesstraßen befinden und die Belange der 
Straßenbauverwaltung somit nicht betroffen sind. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass in verkehrlicher, straßenbauli-
cher und straßenrechtlicher Hinsicht keine Bedenken gegen die Pla-
nung bestehen. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass dem Vorhaben 
aus forstrechtlicher Sicht zugestimmt wird. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass forstrechtliche Belange nicht 
betroffen sind, da im Umkreis von 30 m zur Planung kein Wald vor-
handen ist. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass weder der Ver-
waltung der LG unterliegende Grundstücke noch Eigentumsflächen der 
LG durch die Planung betroffen sind und somit keine Einwände erho-
ben werden. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt die Auflistung der zuständigen Lei-
tungsbetreiber zur Kenntnis. 
 
 
 
Die Gemeinde Wittenförden nimmt die Auflistung der nicht betroffenen 
Leitungsbetreiber zur Kenntnis. 
 



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger           Abwägung der Gemeinde Wittenförden 

 21  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger           Abwägung der Gemeinde Wittenförden 

 22  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass die genannten  
Anlagenbetreiber nicht durch die Planung betroffen sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde Wittenförden bestätigt hiermit, dass der dargestellte 
Bereich dem Geltungsbereich der vorgelegten Planung entspricht. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass im angefragten 
Bereich keine Anlagen oder zurzeit laufende Planungen der genannten 
Anlagenbetreiber vorhanden sind und somit keine Einwände gegen 
das Vorhaben erhoben werden. 
 
Die Auflage wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Die beigefügte Anlage wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass die genannten 
Anlagenbetreiber nicht von der geplanten Maßnahme betroffen sind. 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Anlagen werden nachfolgend behandelt. 



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger           Abwägung der Gemeinde Wittenförden 

 27 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde Wittenförden bestätigt hiermit, dass der dargestellte 
Bereich dem Geltungsbereich der vorgelegten Planung entspricht. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass sich im angege-
benen Bereich keine Festpunkte der amtlichen geodätischen Grundla-
gennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern befinden. 
Das Merkblatt wird zur Kenntnis genommen und ist grundsätzlich zu 
beachten. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der zuständige Landkreis 
wurde im Rahmen der Beteiligung ebenfalls um die Abgabe einer Stel-
lungnahme gebeten. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass im Geltungsbe-
reich Kabelanlagen der WEMAG Netz GmbH vorhanden sind. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass im Plangebiet derzeit kein 
leistungsfähiges Stromnetz vorliegt. Die Erschließungsplanung wird 
zum Entwurf des Bebauungsplanes konkretisiert und der WEMAG er-
neut zur Prüfung vorgelegt. 
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Die Bestandspläne werden nachfolgend behandelt. 
 
 
Der Hinweis auf die Schutzanweisung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass im Bereich des Vorhabens eine 
Handschachtung sowie eine örtliche Einweisung im Rahmen von 
Baumaßnahmen erforderlich ist und dass die Ausstellung der Schacht-
scheine vor Ort erfolgt. 
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Der beigefügte Bestandsplan wurde überprüft. Nördlich des geplanten 
Wohngebietes sind Leitungen vorhanden. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass sich im ange-
fragten Bereich Leitungen der HanseGas GmbH befinden. 
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Die beigefügten Bestandspläne werden nachfolgend geprüft. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde nimmt die Anmerkungen zur Kenntnis.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anlagen werden zur Kenntnis genommen. 
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Die beigefügten Bestandspläne wurden überprüft. Entlang der Alten 
Dorfstraße sowie des Triftweges sind Gas-Niederdruckleitungen vor-
handen. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt die Einwände des Zweckverbandes 
Schweriner Umland zur Kenntnis.  
Die weitere Planung wird mit dem Zweckverband zum Entwurf des 
Bebauungsplanes sowie im Rahmen der Erschließungsplaner weiter 
abgestimmt. 
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Die beigefügten Bestandspläne werden nachfolgend überprüft. 
 
Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass die Telekom 
keine Einwände gegen die Planung vorträgt, wenn die erforderlichen 
Unterhaltungs- und Erweiterungsmaßnahmen der vorhandenen Kabel-
netze jederzeit möglich sind.  
 
Die weiteren Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Die Hinweise zum Ausbau der Telekommunikationslinien zur Versor-
gung des Neubaugebietes werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis zur TÖB-Beteiligung wird zur Kenntnis genommen und 
beachtet. 
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Der beigefügte Bestandsplan wurde überprüft. Im Bereich des Vorha-
bens sind Telekommunikationslinien der Telekom vorhanden, an die 
ein Anschluss grundsätzlich möglich wäre. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt den Hinweis zu Ausbauentschei-
dungen der Vodafone GmbH sowie zu Neubaugebieten zur Kenntnis. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass die Vodafone 
GmbH gegen die vorgelegte Planung keine Einwände geltend macht. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich im Planbereich keine Tele-
kommunikationsanlage des Unternehmens befinden oder derzeit ge-
plant sind. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass von der geplan-
ten Maßnahme kein in der Unterhaltungslast des WBV befindliches 
Gewässer 2. Ordnung direkt betroffen ist und dass der WBV dem Vor-
haben daher grundsätzlich zustimmt. 
 
Die Entwässerungsplanung wird zum Entwurf des Bebauungsplanes 
konkretisiert und dem WBV erneut zur Abgabe einer Stellungnahme 
vorgelegt. 
Der Hinweis auf die nicht vorhandenen Kapazitäten wird zur Kenntnis 
genommen und bei der weiteren Planung beachtet. 
 
Die Gemeinde nimmt den Hinweis auf § 65 LWaG M-V zur Kenntnis. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass aufgrund des 
örtlich begrenzten Umfangs der Planung und der fehlenden Landesre-
levanz das LPBK M-V als obere Landesbehörde nicht zuständig ist. 
Der zuständige Landkreis Ludwigslust-Parchim wurde im Rahmen der 
Beteiligung ebenfalls um die Abgabe einer Stellungnahme gebeten. 
 
Der Hinweis zu Munitionsfunden wird zur Kenntnis genommen und ist 
bereits Bestandteil der Planung. 
 
Der Hinweis zur Kampfmittelbelastungsauskunft wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Der Hinweis zum Munitionsbergungsdienst wird zur Kenntnis genom-
men. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plange-
biet derzeit keine von der 50Hertz Transmission GmbH betriebenen 
Anlagen befinden oder in nächster Zeit geplant sind. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass durch die vorge-
legte Planung Belange der Bundeswehr berührt, jedoch nicht beein-
trächtigt werden. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass vorbehaltlich einer gleichblei-
benden Sach- und Rechtslage, keine Einwände vorgetragen werden. 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass eine weitere Beteiligung da-
her nicht notwendig ist. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt zur Kenntnis, dass seitens der  
Gemeinde Klein Rogahn weder Anregungen noch Bedenken zur vor-
gelegten Planung geäußert werden. 
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Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt: 
 
Zu 1.: Die Gemeinde nimmt den Hinweis zur Kenntnis. Gemäß der 
getroffenen Örtlichen Bauvorschriften unter Punkt 8.9 sind die erforder-
lichen Stellplätze auf den privaten Grundstücken unterzubringen, so-
dass die öffentlichen Parkplätze entlang der Planstraße für den Besu-
cherverkehr zur Verfügung stehen. 
Aufgrund der vorgesehenen Breite der Grundstücke ist es durchaus 
möglich zwei Pkw-Stellplätze nebeneinander zu realisieren. Die Erfah-
rungen zeigen, dass dies auch im Sinne der Anwohner entsprechend 
umgesetzt wird, um mögliche Rangierfahrten auf dem eigenen Grund-
stück zu vermeiden. Zuwegungen zu Garagen oder Carports sind 
selbstverständlich im Vorgarten zulässig. Ebenso ist das kurzzeitige 
Abstellen des eigenen Pkw vor der Garage nicht untersagt. Die Ge-
meinde möchte mit der Festsetzung jedoch verhindern, dass Dauer-
stellplätze im Vorgartenbereich errichtet werden. 
 
Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde nimmt 
eine entsprechende Festsetzung in den Bebauungsplan auf, dass je 
Grundstück eine Zufahrt zulässig ist. 
 
 
Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der festgesetzte Standort für die Wertstoffsammlung am Tag der Ab-
holung betrifft drei Grundstücke, die nicht direkt durch die Müllfahrzeu-
ge angefahren werden können. Der Standort dient lediglich dazu, die 
Tonnen am Tage der Abholung hier bereitzustellen. Es wird kein Dau-
ersammelplatz für mehrere Grundstücke geschaffen, die Tonnen sind 
nach der Abholung durch den Eigentümer auf das jeweilige Grund-
stück zu befördern. 
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Aus diesem Grund ergibt sich aus Sicht der Gemeinde Wittenförden 
keine Änderungsbedarf der Festsetzung. 
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Die Gemeinde Wittenförden nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die 
Stellungnahme wird nachfolgend behandelt. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Neuversiegelung von Grün- 
und Ackerflächen deutlich abgelehnt wird. Innerhalb des Plangebietes 
befinden sich Flächen, die Bodenwertzahlen von über 50 aufweisen. 
Diese befinden sich am südwestlichen Rand des Plangebietes. Die 
Gemeinde Wittenförden hat die Planung nochmals geprüft und kommt 
zu dem Ergebnis, dass die Flächen künftig für eine Wohnbebauung 
vorbereitet werden sollen. Grund dafür ist, dass die Flächen andern-
falls zwischen der bestehenden Wohnbebauung im Triftweg und dem 
neuen Wohngebiet liegen würden und eine Bewirtschaftung unter Um-
ständen schwierig umsetzbar wäre bzw. zu Interessenskonflikten füh-
ren könnte. Ein Lückenschluss erscheint der Gemeinde daher als 
sinnvolle Entwicklung. 
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Der beigefügte Zeitungsartikel wird zur Kenntnis genommen. 
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Zu 1.: Aus Sicht der Gemeinde besteht derzeit keine Notwendigkeit 
Flächen für eine Erweiterung des Friedhofs vorzuhalten. Im Zuge der 
vorgelegten Planung hat sich die Gemeinde deshalb mit Alternativen 
auseinandergesetzt. Die Gemeinde kam dabei zu dem Ergebnis, dass 
ein Lückenschluss der Wohnbebauung hier sinnvoll ist. Zudem können 
so innerörtliche Flächen zur Verfügung gestellt werden. Die Innenent-
wicklung ist der Erweiterung in den Außenbereich eindeutig vorzuzie-
hen. 
Innerhalb des Plangebietes werden durch die mittig liegende Parkan-
lage und die Hausgärten Grünflächen geschaffen. Diese dienen eben-
so als Rückzugsort und Nahrungshabitat für einheimische Tierarten. 
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„Naturnahe Grünflächen“ innerhalb des Siedlungsgebietes können 
zudem grundsätzlich als anthropogen beeinflusst angesehen werden 
und nicht als naturnah.  
 
Zu 2.: Die Gemeinde nimmt den Hinweis zur Kenntnis. Die vier Sondie-
rungsstellen befinden sich im Bereich der ehemaligen Schweinemast-
anlage und nicht in unbelasteten Randbereichen. Daher geht die Ge-
meinde von einer objektiv richtigen Bewertung des unabhängigen Gut-
achters aus. Zweifel an dem vorliegenden Gutachten ergeben sich 
derzeit nicht. 
 
 
Zu 3.: Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und stimmt 
den Einwendern grundsätzlich zu. In Mecklenburg-Vorpommern ist zur 
Berechnung des Eingriffs die HzE (Hinweise zur Eingriffsregelung 
2018) anzuwenden, die zuständigen Landkreise erlauben nahezu kei-
ne Abweichungen. Aufgrund dieser HzE wird ein Ausgleich innerhalb 
des Plangebietes nahezu unmöglich. Durch enorme Abschläge für 
Maßnahmen innerhalb von Siedlungslagen oder zu kleinen Flächen-
größen ist ein Ausgleich nicht mehr sinnvoll zu erbringen. Dies hat in 
den letzten Jahren dazu geführt, dass immer mehr Eingriffe durch 
Ökokonten ausgeglichen werden.  
Die weiteren Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rah-
men der Entwurfserarbeitung geprüft. 
 
Zu 4.: Die Gemeinde Wittenförden ist sich dem Problem der Nieder-
schlagsentwässerung bewusst. 
Ein Bebauungsplan kann nur dann als Satzung beschlossen werden, 
wenn die Parameter der Ver- und Entsorgung abschließend geregelt 
werden. 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes werden diese Parameter entspre-
chend durch den beauftragten Erschließungsplaner geprüft und bear-
beitet, sodass mit dem Entwurf entsprechende Lösungsmöglichkeit 
aufgezeigt werden können. 
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Zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen 
der fortschreitenden Erschließungsplanung auf ihre Durchführbarkeit 
geprüft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Rahmen der 
fortschreitenden Erschließungsplanung auf seine Durchführbarkeit 
geprüft. 
 
 
Die Gemeinde Wittenförden weist darauf hin, dass die Liste der Unter-
zeichner der Stellungnahme aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht 
in die Abwägung eingestellt wird. 
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Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt: 
 
Zu 3.2: Die Gemeinde Wittenförden nimmt die Forderung zur Kenntnis, 
die Flurstücke 86/1 und 86 aus dem Geltungsbereich zu nehmen. 
Das Flurstück 86 existiert nicht, aufgrund der Trennung wird das Flur-
stück 86/1 vom Flurstück 86/2 umgeben. Der Eigentümer dieses Flur-
stücks ist nach wie vor an einer Aufnahme in den Bebauungsplan  
interessiert.  
Im Rahmen der Entwurfsplanung setzt sich die Gemeinde erneut mit 
Ihrem Grundstück und dem Verbleiben im Bebauungsplan auseinan-
der. 
 
Zu 3.3: Die Anbindung an die Alte Dorfstraße muss den erschließungs-
technischen Anforderungen entsprechen. Dadurch dass die Alte Dorf-
straße im Westen an die Schweriner Str. anbindet, muss der geplante 
Knotenpunkt einen gewissen Abstand einhalten, um verkehrstechni-
sche Sicherheitsaspekte zu gewährleisten. 
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Die Gemeinde kann der Argumentation nicht folgen. Durch eine allen 
Normen entsprechende Straße kann die Gemeinde Wittenförden keine 
Wertminderung des Grundstücks ausmachen. Zudem weist die Ge-
meinde darauf hin, dass grundsätzlich kein Anspruch auf Nicht-
Überplanung von Nachbargrundstücken besteht. Notwendige ver-
kehrstechnische Erschließungsmaßnahmen sind daher zu tolerieren. 
 
Zu 4.1: Bei der vorgelegten Planung handelte es sich um den Vorent-
wurf des Bebauungsplanes. Ein Bebauungsplan kann nur dann als 
Satzung beschlossen werden, wenn die Parameter der Ver- und Ent-
sorgung abschließend geregelt werden. 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes werden diese Parameter entspre-
chend durch den beauftragten Erschließungsplaner geprüft und bear-
beitet, sodass mit dem Entwurf entsprechende Lösungsmöglichkeit 
aufgezeigt werden können. 
 
Eine schwerwiegende Benachteiligung kann die Gemeinde an dieser 
Stelle nicht erkennen. Die Gemeinde Wittenförden ist daran interes-
siert auch künftig angemessen Wohnraum zur Verfügung zu stellen. 
Dies ist stets im Rahmen des Stadt-Umland-Konzeptes mit der Stadt 
Schwerin zu betrachten. Die Gemeinde hat sich daraufhin entscheiden 
die zulässigen Wohneinheiten am südöstlichen Ortsrand von Witten-
förden zu schaffen. Durch die Nachnutzung einer ehemals stark ver-
siegelten Fläche ist es zudem möglich, weniger neue Fläche zu ver-
siegeln, als es an anderer Stelle der Fall wäre. 
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Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt: 
 
 
Zu 3.1: Die geplante fußläufige Verbindung schafft einen Anschluss an 
öffentliche Flächen und Wege und wird seitens der Gemeinde zur An-
bindung des Wohngebietes angestrebt. Das Grundstück wird entspre-
chend nicht mit Wegerechten belastet, sondern die Gemeinde kann 
eine sinnvolle fußläufige Anbindung des Wohngebietes an die restliche 
Ortslage schaffen. 
Die Gemeinde nimmt den Hinweis zur Höhenentwicklung zur Kenntnis. 
Im Rahmen der öffentlichen Sitzungen wurden die Planungen beraten. 
Als Kompromiss sind zweigeschossige Gebäude nur innerhalb der 
WA 1 zulässig. Diese befinden sich im Zentrum des Gebietes bzw. in 
nicht von außen einsehbaren Bereichen, sodass sich das Wohngebiet 
in die restliche Ortslage von Wittenförden optisch einfügen kann und 
wird. Nichtsdestotrotz ist die Nachfrage nach dieser Bauform vorhan-
den. Aus Sicht der Gemeinde gibt es keinen Grund die Bebauung im 
gesamten Plangebiet zu reglementieren, so lange in den Randberei-
chen des Wohngebietes lediglich klassische Einfamilienhäuser zuläs-
sig sind. 
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Zu 3.2.: Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und 
weist den Vorwurf eines fehlenden Gestaltungskonzeptes entschieden 
zurück. 
Wie bereits unter Punkt 3.1 erläutert, hat sich die Gemeinde mit den 
unterschiedlichen Bauformen auseinandergesetzt. Auch sogenannte 
Stadtvillen können anspruchsvoll gestaltet werden. Ebenso können 
klassische Einfamilienhäuser aufgrund von gewählten Farben für den 
einzelnen unattraktiv wirken. Aus Sicht der Gemeinde gibt es keinen 
Grund die Bebauung im gesamten Plangebiet zu reglementieren, so 
lange in den Randbereichen des Wohngebietes lediglich klassische 
Einfamilienhäuser zulässig sind. 
Die Einschränkung der zulässigen Farbtöne bei Holzfassaden wurde in 
der Gemeinde beraten und im Rahmen der öffentlichen Sitzungen 
wurden anderweitige Farben, wie z.B. gelb oder blau, für das Plange-
biet ausgeschlossen. 
 
Zu 3.3: Die Gemeinde nimmt die Bedenken zur Kenntnis. In Rückspra-
che mit dem beauftragten Erschließungsplaner können die Bedenken 
jedoch ausgeräumt werden. Für das geplante Wohngebiet im B-Plan 
Nr. 16 wird mit rund 300 zusätzlichen Fahrzeugbewegungen pro Tag 
gerechnet. Dies entspricht einer Wohnstraße, die auch als geschwin-
digkeitsreduzierter Bereich ausgebildet werden kann. Ebenso wie in 
der Alten Dorfstraße ist mit der Ausweisung einer Tempo-30-Zone zu 
rechnen. In der Spitzenstunde wird von ca. 39 Fahrzeugbewegungen 
ausgegangen. Eine signifikante Verkehrssteigerung ist demnach nicht 
zu erwarten. 
 
Zu 4.1: Die Löschwasserversorgung wird im Rahmen der Erschlie-
ßungsplanung geprüft und zum Entwurf des Bebauungsplanes konkre-
tisiert. Ein Satzungsbeschluss ist erst dann möglich, wenn die Parame-
ter der Ver- und Entsorgung abschließend geregelt wurden. Zum Ent-
wurf des Bebauungsplanes werden diese Parameter entsprechend 
durch den beauftragten Erschließungsplaner geprüft und bearbeitet, 
sodass mit dem Entwurf entsprechende Lösungsmöglichkeit aufge-
zeigt werden können. 
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Zu 4.2: Auch für die Regenwasserbewirtschaftung gilt, dass zum Ent-
wurf des Bebauungsplanes Lösungsmöglichkeiten ermittelt und bewer-
tet werden. Die Gemeinde ist sich der Problematik bewusst. 
 
Die Gemeinde Wittenförden weist darauf hin, dass der gewählte 
Standort in Hinblick auf die zusätzliche Versiegelung einen Vorteil ge-
genüber anderen Flächen besitzt. Dadurch, dass bereits große Teile 
der Fläche durch die ehemalige Schweinemastanlagen versiegelt wa-
ren, kann die zusätzlich versiegelte Fläche begrenzt werden.  
 
 
 
Dem beauftragten Erschließungsplaner ist die Problematik der Re-
genwasserableitung in Wittenförden bekannt. Die Berechnungen erfol-
gen nach dem aktuellen Stand der Technik, sodass nach Satzungsbe-
schluss mit keinen negativen Beeinträchtigungen durch das Plangebiet 
zu rechnen ist. 
 
 
 
 
 
Gründächer sind innerhalb des Plangebietes allgemein zulässig. 
 
Teil 2 Umweltbericht 
Artenvorkommen 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich in der Feldhecke zwi-
schen Wittenförden und Klein Rogahn der Horst eines Rotmilans be-
findet. Die Feldhecke befindet sich in einer Entfernung von über einem 
Kilometer zum Plangebiet und ist umgeben von zahlreichen sowie 
großflächigen Ackerflächen. Das Plangebiet macht nur einen sehr ge-
ringen Anteil des Nahrungshabitates des Rotmilans aus. Es sind um-
liegend um den Horst weiterhin ausreichend Nahrungsflächen zur Ver-
fügung. Aus diesem Grund kommt es nicht zu einer Beeinträchtigung 
des Rotmilans. 
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Die Gemeinde weist darauf hin, dass Füchse in Deutschland nicht be-
droht sind. Zudem sind sie Kulturfolger des Menschen und sehr an-
passungsfähig im Hinblick auf ihren Lebensraum. Oft sind in Sied-
lungsbereichen die Fuchspopulationen höher als in der Kulturland-
schaft. Der Fuchs hat sich dem Menschen angepasst und profitiert von 
der höheren Nahrungsverfügbarkeit im Umfeld des Menschen. Somit 
stellt die Veränderung im Plangebiet keine Gefährdung des Fuchses 
dar. 
 
Der Kranich wird durch die geplante Wohnbebauung nicht beeinträch-
tigt. Kraniche benötigen störungsfreie Flächen. Aus diesem Grund 
kommt das Plangebiet aufgrund der Siedlungsnähe nicht als Habitat 
für den Kranich in Betracht. Dementsprechend ergibt sich durch den 
Bebauungsplan Nr. 16 „Wiesengrund“ keine Beeinträchtigung des 
Kranichs. 
 
Die Belange des Artenschutzes gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG wurden 
im Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 16 „Wiesengrund“ umfang-
reich betrachtet und analysiert.  
 
Die Gemeinde nimmt den Hinweis auf Altablagerungen zur Kenntnis. 
Die vier Sondierungsstellen befinden sich im Bereich der ehemaligen 
Schweinemastanlage und nicht in unbelasteten Randbereichen. Daher 
geht die Gemeinde von einer objektiv richtigen Bewertung des unab-
hängigen Gutachters aus. Zweifel an dem vorliegenden Gutachten 
ergeben sich derzeit nicht. 
 
Für den vorliegenden Bebauungsplan wurde ein ausführlicher Umwelt-
bericht erstellt, der alle zu berücksichtigen Schutzgüter umfassend 
überprüft hat. 
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Die Gemeinde nimmt die Hinweise zur Kenntnis. Selbstverständlich 
sind im ländlichen Raum Immissionen, die sich aus landwirtschaftlicher 
Tätigkeit ergeben, grundsätzlich zu tolerieren. Die geplante Wohnbe-
bauung rückt im Osten näher an landwirtschaftliche Flächen heran, im 
Westen und Süden jedoch nicht wesentlich. Zudem handelt es sich bei 
den meisten Arbeiten nicht um dauerhafte Belastungen. 
Die Zufahrt zum Flurstück 85/7 wurde im Rahmen der Planung so be-
rücksichtigt, dass das Befahren durch landwirtschaftliche Maschinen 
und Geräte möglich ist. Die Gemeinde Wittenförden definiert sich trotz 
der Nähe zur Landeshauptstadt als ländliche Gemeinde und möchte 
ihren dörflichen Charakter erhalten. Damit einhergehend sind auch 
landwirtschaftliche Produktionsstätten bzw. Tierhaltung verbunden. 
Die Gemeinde ergänzt in den Begründungen zum Bebauungsplan 
bzw. zur Änderung des Flächennutzungsplanes die genannten Hinwei-
se. 


